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Sprechtag.
Ich bin Sonntag , de« 5. November, nachmittag» von 2—4
! in Langenschwalbach in meinem Amtszimmer z» sprechen.
Ich ersuche die Herren Bürgermeister der Landgemeinden

mit Arbeiterbevvlkerung, die» ortsüblich bekannt zu machen.
Langeuschwalbach, den 1. November 1916.

Der Königliche Landrat.
I B. : Dr . In ge nohl,  Kreisdeputierter.

Kartoffelbestandsaufnahme.
Hierzu soll in jeder Gemeinde eine Kommission von drei

zuverlässigen vertrauenswürdigen P -rsonen gebildet werden.
Ich ersuche mir umgehend die Nrmen der bestellten oder ge¬
wühlten Mitglieder avzugebe«.

Dann wird weitere Anordnung ergehe«.
Langeuschwalbach, den 3. November 1916.

Der Königliche Laudrat.
3 - Dr . Jngenohl,  Krei »dep«tierter.

Hausschlachtungen
Die Ersatz-Truppenteile und Lazarette beurlauben Unter-

«ffiziere und Mannschaften zur Vornahme von HauSschlachtvngen
i» ihre Heimatgemeiode, bis zur Dauer von 4 Wochen An-
trige sind bet mir durch di« Herren Bürgermeister einzureichen.

Ich ersuche bet der Gelegenheit wiederholt, dafür zu sorgen,
daß zum mindesten alle Familien bei genninsamrn Schlachtungen
ikteiligt sind.

Langenschwalbach, den 1. November 1918.
Der Königlich« Landrat.

I . B . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputterter.

Betrifft: Kartoffelabrechnung.
Ich ersuche um umgehenden Bericht, ob die unter Nr . 12

der Kartoffelabrechaung vom 19. Oktober nachgewieseue Kar¬
toffelmenge sicher gestellt und die angeforderte  Menge ge-
liefert ist oder jetzt sofort geliefert wird.

Laugeuschwalbach, den 2. November 19l6.
Der Königliche Laudrat.

I . B. : Dr . I »ge no h l, Kreisdeputierter.

I

s

An die Herren Bürgermeister des Kreises,
bezugnehmend auf Ziffer 7 der AuSführungSbestimmungen

* ikeirblatt Nr . 242 über die Abgabe von BierglaSdrckel» pp.
^ Zinn, ersuche ich die Gemeindeeingeseffeoendurch ortSüb-
M Bekanntmachung daran f hinzuweisen, daß Teller , Schüs-
W, Schalen, Kumpen , Becher , Krüge , Kannen und Hum>
r * Zinn freiwillig bet Ihnen abgeliefert werden köa-

«nd daß e» im vaterländischen Interesse gelegen ist, wenn
viel von diesen Sachen abgeliefert wird

Mer diese Gegenstände ist ein Verzeichnis zu führen mit
wn Spalten:

l - Lausende Nr . 2. Name de» Ablieferers.
3- Gegenstand. 4. Gewicht. 5. Preis (das Klgr.)
6 Bemerkungen.

^ Preis beträgt 6 M. für da» Kilogr. und ist au» der
'dekoffe vorzulegeu.

Sammelt Bucheckern!
Unter Benutzung von. Rechen, Sieb . Besen und kleinen

Schaufiln können an ein,m Tage von einer Person ungefähr
30 Pfund oberflächlich gereinigt gesammelt werden. Da»
saubere Auslesen von Bucheckern kann bei schlechter Witterung
in der Wohnung geschehen.

Laugeuschwalbach, de« 2. November 1916.
Der Königl. Laudrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputterter.

A» zum 1. Dezember d. I «. ist zu berichten, ob solche
bei Ihnen zur Ablieferung gekommen sind, im be

fi" “' Falle ist da» vorgenannte Verzeichnis beizusügen.
^Ablieferer erhält einen AverkenntuiSschein, die Vordrucke

«erden Ihnen in der erforderlichen Zahl zugeheu, sobald
^Akricht bet mir vorliegt.

den 31. Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. r Dr . Jngenohl,  KretSdeputierter.

Rotes Kreuz.
. Schule in AdolfSeck hat ein Eimer Hagebutten für das

«reiuslazarett gestiftet.
. «rsten Dank!
^ ^ kchwalbach, den 28. Oktober 1916-

«er Vorsitzende de» KretSveretnS vom Roten Kreuze
I . B. : Dr . Jngenohl,  KretSdeputierter.

Bekanntmachung.
betr.

Anmeldung nnfallversichernngSpflichtiger
Detailhandelsbetriebe.

Bon der DetailhandelS-BerusSgeuosienschaft in Berlin SW
68, Charloitenstraße 96, wird mir mitgeteilt, daß noch zahl-
reiche Inhaber von DetailShandels -nternehmen welche die Reichs-
verstcherungSordnuug ab I . Januar 19 l 3 der gewerbliche« Un¬
fallversicherung unterstellt hat , ihre Betriebe nicht bei dem zu-
ständigen BerstcherungSamt zur Anmeldnng gebracht haben.

Ich mache deshalb darauf aufmerksam, daß Detailhandels¬
betriebe schon dann verstcheruvgSpfltchtig sind, wenn in ihnen
ständig 2 kaufmännische angestellte (Verkäufer, Verkänfertnne«,
Kontoristen, Lehrlinge, Lehrmädchen — auch ohne Grhalt —)
oder ein gewerblicher Arbeiter (Laufbursche, Laufmädchen, « ut-
scher usw.) beschäftigt werden

Familienangehörige mit alleiniger AnSvahme de» Ehegatten
sind, auch wenn sie kein Gehalt beziehe«, al» Angestellte im
Sinne de» Gesetze» anzusehen.

Die nicht rechtzeitige Anmeldung verstcherungSpflichtiger Be¬
triebe kau« von der Berufsgenoffenschaftdurch Verhängung von
Geldstrafen bi» zu 300 .Mk. geahndet werden.

Allen Inhabern von oben bezeichneten Betriebe« die min¬
destens 2 kaufmännische Angestellte oder einen gewerblichen
Arbeiter ständig beschäftigen, wird deshalb aufgrgebru, ihre Be-



Irkbe schleunigst bei dem Versicherung««» » hier schriftlich an-

^ " A ^ ÖrtSbehörde ersuche ich. in ihrem ^ Eiudebezkk etwa
wohnhaft- säumige Inhaber verstchrrungSpflichtiger Betriebe
auf ihre Anmeldepflicht aufmerksam zu mache«, um dieselben
auf diese Weise vor Strafe za schütz!«.

Langenschwalbach.de» 83. Oktober 1916.
Der Borsitzende de» « gl. BersicherungSamte».

A. B . : Dr . Jngenohl,  KretSdeputtert « .

An Liebesgaben

Die . Deutschland" i« Amerika eingetroffeu.
* New ' Loudon (Coanrctilut ), 2. Nov. Bom Bertret»

der WTB . verspätet eiugetroffer.) Da« Deutsch - Handel,.
Unterseeboot „Deutschland " ist am Mittwoch früh
hier eingetroffeu.

* Amsterdam,  2 Nov. (ffllB ) Reuter meldet au»
Washington : Di- Zollbehörde« in New-London bericht«,, daß
sich an Bord der . Deutschland" keine Waffen «vd Muni-
tto«  befiadeu . ®» wurde der Befehl erteilt , die „Deutsch,
land " °l« Handelsschiff  z « behandeln. Die Landung be-
steht au« 750 Tonnen Farbstoffen, Arzneien und Chemikalie«.

fiir das Lazarett . Continental" sind weiter eingegangrn:
Bon der Gemeinde Niederlibbach:

4 große Säcke Gemüse,
von der Gemeind- Hilgenroth:

1 großer Wagen Kartoffel und Gemüse,
von Herrn Pfarrer Rohr in « reithardt:

10 Säcke Gemüse,
von Frau Eschwege, hier:

1 Korb Gemüse, *
von der Gemeinde Strivzmargaretha:

1 großer Wage« Gemüse, Kartvff-lu, Aepf-l, Rü-
ben, Salat . 1 Kürbis. 1 Topf Lat verg , getrocknete
Zwetschen.

Für die frdl Zuweisung besten Dauk.
Langenschwalbach, den 31 . Oktober 1816.

Der Vorsitzende de» » reisverein« vom Rote« Kreuz.
Z. B.: Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

- Stockholm,  2 . Nov. Da , . Journal da Balcau' . da»
nun in Odessa erscheint, versichert, der Personeuzugverkehr nach
Rumänien wurde in der vorigen Nacht wegen großer Tr «y-
penverschtebaugen  eiagestellt . Wie verlautet soll tudß.
s-r Gegend eine vollständige Einstellung de« Personeuzagver.
kehr- drvsrstkheu.

» Amsterdam.  2 Nov. (WTB .) Da, Reuter,che Bum
meldet au« Washington: «ras Bernstorsi hat den Bor-
schlag unterbreitet , die Post zwischen den Bereintgte« Staat«
und Deutschland durch Handelstauchboote  b -sö-dkr»z»
laffeu. Ein Beamter de- Postdepartement» erklärte, dir Poß-
b,Hörde sei bereit, den Vorschlag anzunehmeu, aber ei» end.
gültiger Beschluß sei noch nicht gefaßt.

Der WeMrtEG
WTB . Bratze « Hauptquartier , 3 . Novbr . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Kampftätigkeit hielt sich im allgemeinen in mäßigen

Grenzen. In einzelnen Abschnitten des Sommegeblets star¬
kes Artillerie Fever. Die von uns genommenen Hauser in
Eailly gingen gestern früh im Nahkampf nieder verloren.
Feindliche Vorstöße östlich von Gnendecourt und siegen den
nördlichen Teil des St . Pierre-Vaast-Waldes sind gescheitert.

Das französische Feuer auf die Feste Baux flaute gegen
Abend ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopsld

von Bayern.

* Berlin.  2 Nov. (WTB . Nichtamtlich.) Drr Reich,,
tag hat heute einen Antrag der bürgerlichen Parteien beirr-
,-»d d°- »° « « ->-»- Sr°m»5 £
ftützuugen etoftimmt, angenommen. — Weiter wurde m
aroßer Mehrheit beschloss-u. daß die Gm 'mdea und Gemei«>
deve:bände verpflichtet werden, au, ihren Mitteln ZuW °Ze
dies-n Unterstützungenbi« zur Behebung der B-dürf k̂ ^
gewähren. Schließlich wurde ein von allen Parteien u»«
zeichneter Antrag aagenommen. den R -ichrbeamten mit ll
Gehältern sowie de« in R -ichSbetriebeu b-schaftigtur Avz°
^n und A-better« einmalige K°t-g»unt-rstützung- rul. z »
zur Höhe eine» Monatsgehalt », bzw. MonatSloh»rS zu g ^
re«, ferner R. hegeha.t- empsänger« und Hmte blie « J
Reichsbeamten einmalige Krieg, t-ueru»gSz«lag-u z» ^
ltgen und die Famtltenunterstützungeu der KriegSteiloehm̂ ^
wie Unterstützungenan ErweebSiofr im Monat Dezrmbe
in doppelter Höhe a«S Reichtm.ttrlu zu gevahren.

Außergewöhnlich hohe Verluste erlitten die Russen bei
ihren bis zu siebenmal wiederholten vergeblichen Besuchen, uns
die am 30. Oktober gestürmten Stellungen westlich von Folw.
Krasnolesie(links der Narajowka) wieder zu entreißen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
An der siebenbürgischenSüdfront wurden rumänische Au-

griffe durch Feuer oder im Baionettkampf abgeschlagen^
Südwestlich von Bredealu. südöstlich des Roten Turm-Passes
stießen wir nach und nahmen über 350 Russen gefangen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschallsv- Mackensen.

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.
Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Bermischte». .
— Durch einen Vertreter de« Herrn Rigi -rung«PcSM°̂

und 2 Sachverständige sund dieser Tage eine Bestcht gung
w Niederseelbachund Zorn für Anlage von Bi-h« ide-. *
gesehenen Plätze statt Di- Besichtigung fiel günstig au«»
e« ist za erwarten , daß von der * * * % * £ *£
Uakosteu der Anlagen beigetragen wird
stch auch andere Gemeinden, die der Tierzucht em solch
Interesse entgegenbrtngrn.

Wer über das gesetzlich zuläffig- ®
hinaus Hafer , Mengkorn , Mifchfr »«bt'
rin stck Hafer befindet, oder Gerste ver^
tert. verfürdigt fich am Vaterland - !̂
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«rklmpstc , <5 iS * .
Roman von « . Be low.

« ^ ung.) (Nachdruck vervoten.)
P ^ "stmge Zigeunerin entgegnete nichts , sondern -richtete nur
ihr dunkles Auge voll auf den Fragenden . Er mochte m ihrem
Olick wohl eine Antwort lesen. die ihn befriedigte. Denn er er¬
griff auffauchzend die Hand des Mädchens und drückte sie fest
an ,cm herz Mißtrauisch und prüfend hatte zu Anfang der
SchmiiWlechihrer die Zigeunerin gen.ustert , jedoch diese spielte

L ^ LschkS " * bt£fer ' ^blickende Menschen-
jn,iw,n **

„Ach, Herr, " lautete die Erwiderung , „was Ihr aeredet ick,
weiff es wahrhaftig nicht, die Worte tönten an mein Ohr aber
Mmc Grdanten waren ganz wo anders , ich dachte immer bloß
- dabe, richtete sie ihre Auge -i mit ei>ie>n7Glutblick auf Georg
~ tt,el-!',t eL C’°C) a(tein u’äve' wenn Du ihn endlich sprechen
kMntest Wenn Du mich auf der Stelle zu töten drohst ich
ierliiochteTlrincht zu sag» wovon Ihr gesprochen habt " '

"7 0>luck, Dirne ! Du konntest sonst am Ende beute
Nacht bei den Fischen schlafen. Schivüre niir aber trotzdem daß
Tu me .rgeiid emem Mmschen erzählen willst, daß Du nns hin-
mmi (Schwöre  bet dem Haupte Eures Großkönigs, - diesen
-chwur bricht tem Zigeuner !" J 1

iMiBtS - " r * n ungeheuchelter Bestürzung zurück. „Woher
, „Was ?" entgegnete Lucifcr lachend, „daß Ihr unstetes Volk

<mc,i heimlichen König habt ? Oh, Du scheuer Wandervogel ich
miß noch mehr von Euren Geheimnissen . Habe eiumal auch io
«ui braune» Täubchen besessen, wie Du bist, das hat ein lunchen
plaudert . Also schwöre, Mädchen !" 9 B m

Augenblick zauderte die Zigeunerin , dann leistete sie init
m  Stimme den verlangten Schwur . 1
«» ..' ^ un' . weine bronzefarbcne Prinzessin , ist's gut ." bemerkte
Ämcr, „immerhin will ich Dich zur Sicherheit noch ein
87 -unter meinen Augen behalten . Du gehst, worüber Du
-ich,a nur freuen wirst , mit uns , und kannst dann ungestört
«äs ™4Är ;s,™®tine" ■>-»-»
,27 2r ‘ A lT tetäniW wM t mit »uberenr, ;; n 1 “8te- - Du blft fortan meine Geangene '" schwer
^ wlf» Herz fallen, aber keine Miene ihres Anaenckl?

X f cf)eu  Artete sie ihre großen schwarzen Augen
>i>d ^ ^ hr gefiirchteten Häuptling einer verwegenen Schmuggler-
L ^ 7 " berbande. „Gern gehe ich mit Dir , HerrNsächesst

emgeschlossen in dumpfen Räumen ; ich
“ l ‘ cr  Wandervogel , so sagtest Du selber soeben; ich

Ki-nLm ^ »de gehen, wenn ich m nächtlicher Weile nicht den
" H'Mmel über nur hatte als Zelt . Die zärtlichste Liebe kann

uaWMvaqi uajjc Uaq ans uaqiaoi
"3C! bvD uiz qiiat §a" 'aajBBmuipg) rag ;cknvt;.raqI

^ ,3,10aiJuo - uahaö BunputiZ ui qiim (pjun ® maG"

3?<* aagim lim fhaö ga "go; ^lastiaM
ifcuämmA1 §un  usibvj lim "lim ga aivcu qaig
K !™ 1® fjöfotiaa it(j aiq 'auu]® int uuaq ga quij gvgx"
»11 *'B°i §3 3!at '36111738 ot gajp fiiuvq 'uaijaö juu
••Bol ihJi10 *- W rtznm » D tznw qun chuvH m quvH

rajun " stiaivai uiapv aaqaiar all Z;v 'lasianF
. öioaß) Maövt nk gvmza ipou irE agvh tpQ“

■ uaoDiMi- . ’0D1;o°® am 'uaihns nk aguvifZ
U3wiroBq uaqutaij uaq 'gaa;jiayg qun uriaH gauialfa . , r 1? uaqmaij uaq 'ZiastiaW qun unaH gauias

«aitttL7 g"3o>aaitpt aiihntstoa uiaquoi Mahiafiaa nk afiogx
"3R?T aauiaz fim 13 afbvai tpoqal stiahuajamuM

twui umrr §®B33 raqn uv öuniaqunaiiaK auraj jäoznviK maq
ÄiiyK.oAK ffioaikiaipJ mauia fim ivöos uhr öuüctma uuvm
**Üaqu^ ... 30 'uaövfhajaömn jmuuia ln» lapagx gvq ivcu
^ '''.airnrnli^ '3ata3  uafafchiiijaK gaq uioF uaq aaqaicu j(pm
A Simiiä0, 13 aD<u, B3u(PJ 0Z> 'ßchmafv nkahvu uuvq uailpji,

stuZ lachifmaik nr afafiaaifilv auatniag) iaD
^ 'susö'ns> 'snvurh tlpvfst aiq u, uuvq ia sau „iguaöinF

'chvu tpiafö uaöfoj qun UN, nk jata ihaiu
5«3ßni(v char !gun lnv ajiuat ;io (g -uajiajaß (pi(g

S^ äuoin'^ 3J]Ü a3q "3loajtz Milk aamiui uachtlmkui chag)
ins 9Bu!(1 Zun fim nZ lllnm iaqv sstiistiaqaI
k ^ Piu qiiai uachfaSaK aunviq gvq luih tplchaifchj fchiai

n' Ul fB pqfQ Omu ga 'uaSaatjauiam(po'tj -aqiaat
Hj‘ 1D® gun ahast iaqvq tzn quaihvai 'uabunuqio

-Ä «ao „«aSvjnF fpafia uahachjiM gvT " 'gaqunaiL
iiw.ch,, tpfvitchvmuaSiZ aiq iaqn tpniaöiv qivh 'quafpo]

Mf - ^̂ chbiiiulpZ iaq tau „juv aauia (jaoq chaiZ"
% nk "'ltchiaj cp>D gvq 'uaqjig quo® gvq

4ttn lll3(" -6 3uia(2 anu stjnF iaq Ui jaöo® iaq aiat uaqtajq
W - chstoj ND" 'afapomfuv (pichBoj stpm lajianF
WBy 8 “ ®ioag ) jnvivq uihvu „'üjiaj 'sitplu aj(pinß"
^ ^ oaun3R,o , „-aqai stahihvW atq har tzvq

UIl3ö }ß 3iq fjuuaq NE •uaßiqo(pi;ua injvq fchiu hum

!^ erat  i.0r7? eLX vermögen , mir bewundernswerter Geschicklichkeit
und Geduld den Bund ins Leben gerufen, dessen Riele und
IlSrtSrr Tft fettn -i  Die Organisation , die wirklich ein
,̂ Bterwerk ist, kann m der Hand eines kühnen, skrupellosen
und begabten Mannes ,n heutiger Zeit ein geivaltiges Werkzeug
wexden zur Erlangung von Macht und Größe . Ohne daß er
es gemerkt, der Tor , habe ich ihm dasselbe aus den Händen
gewunden . Je langer , desto mehr hat er alle Befehl alle
Anordnungen an die Kreise und Unlerkreise durch mich ergehenf° mcm?)e/ bie.im Bunde einflußreiche Stellungen
bekleiden, kennen ihn gar nicht von Angesicht, sondern nur mich.
Hier auf Wangerooge freilich und an der Küste ringsum hat
er manche persönliche Freuden sitzen; wie ich den großen Schlag
^hre , weiß rch noch nicht. Wahrscheinlich so, daß ich den alten
Knaben zwinge abzudanken und mich zu seinem Nachfolger als
?£ r teL be- ®UnÖ£l 3ll ernennen . Ist der gute Muminclgreis
Äsr ^ lsstairig — ich traue ihm nämlich den zähesten passiven

i u ~  f ° versehwindet er einfach von der Bildfläche
und ich lasse mich zum neuen Meister wählen . Die Leute
hie gewohnt sind, mich als faktische.i Befehlshaber anzusehen

ewen Augenblick besinnen, mich auch nominell
sem" wrrd lmC^ei1' l,ad)öem fier  bisherige Führer selig entschlafen

«bÄK ; «®sä ^ ritf bn <- « b °-
, , ." Was ich tun oder nicht tun werde, mein Lieber"
schnitt chm der andere kurz das Wort ab, „steht bei mir Von

unbedlilgten Gehorsam , genaueste Befolgung
mewerAiiordilimgen . Damit Dir dies desto leichter wird
!n ball ^n ^ ./ ^ bu weln nächstes Ziel gezeigt. Du sollst teil haben
Ais 7 ^ trungelpchaften und hast dafür weiter nichts zu tun
als strikt zu gehorchen. Etwas leichteres gibt es nicht. Die Ver-
antwortung - wenn Dich dies et.va beruhigen kann weich-
mutiger Knabe — übernehme ich, sowohl hienieden vor Deinem
Gewitsen als auch im Jenseits vor dem ewigen Richter am
sogenannten lungsten Tage ." So fügte er mit frevlem Hohn
slü älroUnb la i ,te‘ Dann hieß er den Gefährten sich ebenfalls auf
den Weg machen und ihn im Boote zu erwarten.
s r E)kil wird Dir ja nicht lang iverden, " bemerkte er

>f' D x̂ hast Dem braunes Lieschen zur Hand , und geniert
Dich der alte ^ urgens , so schicke ihn weg. Ich will hier
anf̂ der Ä abwickeln und folge dann
auf der Stelle . Auf alle -z-alle muß ich die nächste Zeit große Geld-

w Händen habeil . Teils sollen sie mir aus dem
Erlöse der Waren zufließen, die meine Maulwürfe vorhin ver-

„haben , teils gedenke ich sie mir ohne Mühe auf andere
W^ se zu verschaffen, von der Du Grünschnabel indes nichts zu
wissen brauchst . Geh ' also, mein Junge , geh!" ’ 8

Der verbrecherische Mann blickte dem Genossen, den er auf
We .se ' n seine Netze gezogen, eine Weile nach, S

beffen Gestalt völlig m der Dunkelheit verschwunden war.
^ann  machte er sich, wie Ludwig Günther zu seiner Ver-
wunderung bemerkte, daran , mit einem der Spaten , welche stine
Leute vorhin von ihrer Arbeit mitgebracht hatten , den losen Sand
? ^ a^7 t0r?-7cn' ^ ach kurzer Zeit kam eine mittelgroße
handliche Eichenkifte zum Vorschein, welche der Schmuggler mit
emem aus der Tasche gezogenen Schlüssel aufschtoß ' Lauf ^
derselben em Paket Schriften entnahm , die dann rasch von ihm
durchmustert wurden . Er steckte einige Papiere zu sich X
roarf darauf alles übrige wieder in die Kiste, die alsbald schnell

„unter bcm  verschwand . Kaum war dies
geschehen, so kamen auch die vier Männer zurück, ganz nieder¬
geschlagen von ihrem erfolglosen Suchen . Sie waren nicht wen7ä
au mkLe ? ll^ uudlich ^ empfangen ' zu werden . Sst ^ dâ übe?
aufzuklaren , daß der gesuchte Lauscher bereits von ihm entdeckt
worden sei, hielt ihr Häuptling allerdings nicht für nötig . Laßt
!^ ^ 3utsein , erwiderte er bloß auf die verlegen vorgebrackte
Enttchuld .gung des Matthies , „die Sache hat nichts auf sich"
Nachdem er dann noch einige Anordnungen getroffen und Befehle
erteilt hatte entließ er die Leute, die sicĥ mit devotem Gruk
entfernten . Das Feuer war inzwischen so ziemlich niedergebraunt-
als die Schmuggler sich entfernt hatten , warf ihr HäuMstia

ber rA r Seite aufgestapclt gewesenen Reisigtstmdel IN
danach iu hellen Flammen emporflackre

ssr SM

fohlen, auf der Lauer 7u ^lieaen " un7 -w ^ ^ch nicht be-
Zeichen gebe!" ' 8 0^a und aufzupassen, wenn ich dos

(Fortsetzlmg folgt .)



Reisch-Verlauf.
M -» »m SonrtWa« -« mit,- , « * Uh- «b 1« J™
trie» Mbo . Straßburger . ^ Ionbon_ Karl Kirch .
^ "„e?mann,38otf, f * • - A °» » * "•Verkaufspreis: pro Pfd. Mk. 2.20 , . .. .

An biesiae Einwohner sind auf die Fleischmarken5 bis ein-
schleich 10 ĵ d« Fleischkarte. gültig !ü- die Zeit vom 30
Oktober bis 5. November insgesamt 140 TrammF sch

Beilage, aus di« Kinderkarte« 70 Gramm - Fleischmarken
3 bi» 5 - abzugebeu.

Laugenschwalbach, den 3. November 1816.
1596 Städtische KebensmittelKommisston.

Wurst- und Butter-Verlauf.jzm.'üü  sfrc
tr -Ä.’UÄ sä wä <«<
«“““"S&JmZZ !«*-«**

Maismehl als Hühnerfutter
„Kd Samstag I-°h « Uhr Im Stadthaas

Der Magistrat.abgegeben
1583

qur selben Zeit kommt in der Metzgerei ß a r l e rZur se-oe« o tyrton  62 Gramm Wutter,und Scheuermaun  aas r v > aiütAnittea 3 der
Jo» Psund zu M. 2.55 gegen Abgabe de» Abschnitte«
Leben, mittelkarte zum Verkauf und zwar. ^

in der Metzgerei« . » ircher LebensmittelkarteW  157
Scheuermann * 110

Seta,ml,leite « , ft°d °l. .« ÄÄSfS K
zulegeu. Die Abtrennung de» Abschritts erfolgt ou cq

mbrigbleib -nde Wurst und Butter werden den Inhaber « der
nächstfolgenden Lebensmittelkarten Nummern zugeteilt.

Langenschwalbach. den 1. November 1916.
1597 Städische Kebensmittelstommiston

Die Eifenbandlung
»m»Ludwig me»fi  i« AahnstStte«

empfiehlt zu billigsten Preise « sehr große- Lag« h;IVrSser»|_JCisen. Ztabeisen. Achte«.

Laufe « , auswechselbare Kert .uhalter,
Sinkkasten . Schachtrak « en.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
tzäckfelmafchiuenmesier«. Rübenschneidermesier

u43  in allen Grüße« vorrätig ._

1 Handkarren
mit Leiter« billig zu verkaufen.

Nähere» *583
A . Kerber , Billa Josefiue.

Hüte
werden neu ange fertigt, sowie
garniert und umgearbeitet bei
billigster Berechnung.

Auguste Kraft*
Adolfstraße 19.

NB Moderne ^formen u
Zutaten vorrätig . 1482

Kirchliche Anzeige
Obere  Kirche.

Sonntag , 5. Novembr.
Weformationsfest.

10 Uhr : Hauptgottesdieust.
Herr Pfarrer Rumps.

Aufchließeud« eichteu.Fein
de» heiligen Abendmahls.

2 Uhr : Gottesdienst:
H-rr Pfarrer Schreiner

von Hohenstein.
Die Ktrchevsammlung ist i«

bkiden Gottei dieosten sür der
Hauptvereiu Wi.Sbodeu der
Evangel . Gustav tldolf-TiistM
bestimmt.

Kulsummms.Mirsbadkil«.N«iWk«>
Bürou. Centrallager: Gö benstraße 17, Telef on 489, 490 u. 6 _J

Laut unserer Bilanz vom 30. Juni 1916 gelangen

an Rückvergütung S 5 ^ {Jo
3 S » ä(

;sSäSS » - ---»1
wrmittags und3 bis 8 Uhr nachmittags. ^ ^ Mitglied

Die Auszahlung asolgt Mnls r̂rito » - erhaltenen Quittung,
abgeliefert wurde und zwar nur gegen<n»u8iu>t-

£6
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